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1. Quartal. Mittwoch den 28. Januar. Stück S.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1857

zu ſchreiten und zu dieſem Behuf von den Herren Geiſtlichen die erforderlichen Extracte aus den Kirchenregiſtern über ſämmt-
liche in dem Jahre 1837 Geborenen männlichen Geſchlechts nach dem unten ſtehenden Schema ſich zu erbitten, ſodann die
Stammliſten ſelbſt darnach unter Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften anzufertigen und ſolche ſpäteſtens den

2 J. Februar d. J.nebſt den gedachten Extracten mir zu überreichen, widrigenfalls die Säumigen zu gewärtigen haben, daß die Stammliſten durch
expreſſe Boten auf ihre Koſten abgeholt werden.

Bei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des 1. der Jnſtruction vom 13. April 1825 (Amtsblatt 1825 S.
221. sequ.) zu verfahren wobei ich noch auf Folgendes beſonders aufmerkſam mache:

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen jede Abtheilung für ſich, kommen
A) alle diejenigen, welche in den Jahren 1833, 1834, 1835 und 1836 im Orte ſelbſt geboren, ſowie diejenigen, welche in

dieſen Jahren zwar auswärts geboren ſind, deren Eltern jedoch im Orte wohnen, und alle, die ſich nur zur Zeit als
Dienſtboten Lehrburſchen oder Geſellen oder in anderer Weiſe daſelbſt aufhalten, ſofern ſie nicht bei früheren Aus-
hebungen zur Einſtellung gekommen ſind und keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten haben. Ueber die früheren
Geſtellungen vor auswärtigen Militair-Commiſſtionen haben die Militairpflichtigen die vorſchriftsmäßigen Geſtellungs-
atteſte vorzulegen und die Ortsbehörden müſſen dieſelben der betreffenden Stammrolle beifügen

B) alle diejenigen welche vom 1. Januar bis zum letzten December 1837 geboren ſind und ſich daſelbſt aufhalten.
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt dabei auf die auswärts Geborenen zu richten, damit derartige Perſonen nicht über-

gangen werden. Es iſt daher nach ſolchen Jndividuen die genaueſte Nachfrage in jeder Familie des Orts zu halten, und in
Fällen, wo Zweifel über die Altersangaben obwalten, oder letztere nicht mit Zuverſicht gemacht werden können, die Beibringung
der Geburtsſcheine zu erfordern. Beſonders genau ſind die Stammrollen in Betreff der Angabe des Standes und Gewerbes
der Militairpflichtigen ſowie ob dieſelben bis jetzt etwa beſtraft oder in Unterſuchung geweſen ſind auszufüllen. Sodann iſt
in Colonne „Anmerkungen“ bei Jedem zu bemerken, ob die Eltern noch leben und wo ſie jetzt wohnen.

Wegen der auswärts Geborenen iſt außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die nach 8. 1. der obengedachten Jnſtruc-
tion zu erlaſſende Aufforderung zur Meldung, worin der Meldungstermin zu beſtimmen an geeigneten Stellen auszuhängen.

Bei den auswärts geborenen Jndividuen muß auch der landräthliche Kreis, zu denen ihr Geburtsort gehört, angegeben
werden. Nicht weniger wird erwartet, daß die Ortsbehörden in der betreffenden Stammrolle angeben, wo ſich die Eltern der
Militairpflichtigen zur Zeit aufhalten, und bemerken, welchem Stande oder Gewerbe die Militairpflichtigen angehören.

Endlich ſind alle im militairiſchen Alter ſteheüden und in den Jahren 1833 bis 1836 einſchließlich geborenen Männer,
welche ihrer Militairpflicht noch nicht genügt haben, verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde des Orts wo ſie ſich be
finden zur Aufnahme in die Militairliſten zu melden widrigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und nicht mit zur Kreisre-
viſion herangezogen werden ſollten nicht nur aller Reclamationsgründe wegen häuslicher Verhältniſſe verluſtig gehen, und ohne

der Rückſicht auf ihre Looſungsnummer eingeſtellt werden ſondern auch Strafe zu gewärtigen haben.
eter J Ebenſo werde ich die Ortsbehörden ohne Nachſicht in Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin in Erfahrung bringen ſollte,
lche daß ſie der vorſtehenden Verfügung nicht mit gehöriger Genauigkeit und Sorgfalt nachgekommen ſind.

wä J Merſeburg den 24. Januar 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.n Nachweiſung aller im Jahre 1837 in der Gemeinde eberenen männlichen Individuen
i Laufendeſ v Der Geburt ſ Religion ſ. Ramen und Stand des Vaterse r Der Geborenen Zu- und Vorname. Tag. J Mono ehe und der Mutter. Bemerkungen.

J. Johann Carl Müller. 10. Januur evang. Joh. Chniſtoph, Handarbeiter,

ul Marie Sophie geb. Heine.fin 2. Heinrich Guſtav Hammer. 2. Februa unehelich.Der 2c. Hammer iſt am 3. Mai ohanne Roſine Hammer, 3. Tochter
1838 wieder verſtorben. des Einwohners Hammer in N.

3. Louis Theodor Schmidt. 26. Octobe Friedr. Au uſt Schmidt, Gutsbeſ.,
Amalie Henriette geb. Lohſe.

Die Uebereinſtimmung vorſtehender Nachweiſuug mit dem hieſigen Kirchenbuche wird hierdurch beſcheinigt.

N., den 1. Februar 1857. (L. S.) N. N., Pfarrer.



30
Sonntag den 1. März d. J. und zum Palmſonntag, den 5. April, finden keine Tanzvergnügungen Statt.
Dagegen wird es hierdurch erlaubt, ſtatt dieſer beiden Tage Sonntag den 22. Februar und Sonntag den 26. April

Tanzmuſik zu halten.
Merſeburg den 23. Januar 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

e

Bau-Liecitation. Zu einem neuen Schulhauſe für
die hieſige Stadt ſollen die Arbeiten

1) der Maurer 8856 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf.,
2) der Zimmerleute 3975 Thlr. 10 Sgr.,
3) der Tiſchler, 436 Thlr. 1 Sgr.,
4) der Schloſſer, 225 Thlr. 5 Sgr.,
5) der Glaſer, 629 Thlr. 14 Sgr.,
6) der Dachdecker, 1107 Thlr. 2 Sgr.,
7) der Klempner reſp. Kupferſchmiede, 204 Thlr. 4 Sgr.,
8) der Anſtreicher, 112 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.,

zu den dabei bemerkten Koſtenbeträgen veranſchlagt, an die
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Wir haben hierzu einen Licitations Termin auf den
9. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr,

angeſetzt und laden qualificirte Unternehmer ein pünktlich zur
angegebenen Zeit in unſerm Stadtſecretariate ſich einzufinden.

Die Zeichnungen, Anſchläge und Bedingungen können von
jetzt ab während der Dienſtſtunden in unſerm Stadtſecretariate
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung, zu Merſeburg.

Das dem Sattlermeiſter Ferdinand Rölke zu Röglitz
gehörige daſelbſt belegene

Wohnhaus ſammt Hof, Scheune, Ställen und Garten,
Nr. 14. des Hypothekenbuchs,

zufolge der nebſt Laſten und Bedingungen in unſerm Büreau J.
zu Jedermanns Einſicht bereit liegenden Taxe auf 487 Thlr.
15 Sgr. abgeſchätzt, ſoll

am 11. März 1857, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., vor dem Herrn
Kreisrichter Oelzen meiſtbietend öffentlich verſteigert werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo-
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns
zu melden.

Holz- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 9. Februar 1857, Vormittags 10 Uhr,

kommen im Unterforſte Merſeburg, und zwar in der Propſtei
und dem Faſanengarten, folgende aufgearbeitete Holzſortimente,
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIPCA
16 Schock Bandſtöcke, 8-- 10“ lang, ſtark,
50 UUnterholzreiſig,
34 S.raalinendornen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch Herrn Förſter Eiſenhuth in Merſeburg.

Schkeuditz, den 20. Januar 1857.
Königliche Oberförſterei.

Ein ganz neues Carrouſell mit Getrieb (auf Spindel ge-
hend) und 10 ſechsſitzige Wagen, nebſt einem doppelten Bolzen-
ſchießſtand mit ausgezeichneter Büchſe, ſteht Verhältniſſe halber
ganz billig zu verkaufen bei dem Schloſſermeiſter

Wolf in Lützen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jm Verfolg unſerer Bekanntmachung vom

S 22. November a. pr. bringen wir zur Kennt-
S niß des Publikums daß die blau gedruckten

Frachtbriefe des Mitteldeutſchen Eiſenbahn-
Verkehr innerhalb der Grenzen deſſelben nur

noch bis zum 3. Februar a. c. werden angenommen werden.
Jm Verkehr zwiſchen den Stationen unſerer Bahn aber ſollen
ſie noch bis zum April Geltung haben. Vom 1. Februar
ab werden mithin für den geſammten Verkehr unſerer Stationen
über die Grenzen unſerer Bahn hinaus und vom 1. April ab
überdem auch noch für den Verkehr zwiſchen unſeren eigenen
Stationen, alſo dann ganz allgemein nur Frachtbriefe nach den
Formularen des allgemeinen Deutſchen Eiſenbahn Vereins zur
Anwendung kommen dürfen. Ueberdem muß mit Rückſicht auf
die Preßgeſetzgebung daran feſtgehalten werden, daß jeder ſolcher
Frachtbrief außer unſerem Stempel auch den Namen unſeres
Druckers haben muß.

Unſere Expeditionen ſind in den Stand geſetzt worden, das
Buch derartiger Frachtbriefe zum Preiſe von 772 Sgr. abzu-
geben.

Wenn es gewünſcht wird, ſo werden wir auch Frachtbriefe
mit dem Namen oder der Firma der Verſender drucken auch
die etwa verlangten Beglaubigungen wegen der Binnencontrole
auf dieſelben aufdrucken laſſen. Bezügliche Beſtellungen können
in unſeren Expeditionen gemacht werden.

Erfurt, den 15. Januar 1857.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zum Bau einer Eiſenbahn von Weißen-

fels bis Gera ſind
S 55,000 Stück eichene Querſchwellen,

11,000 S.ttoßſchwellen und
6 bis 8000 Cubikfuß eichene Wegüber-

gangs- und Weichenhölzer
erforderlich, deren Anlieferung bis zum 1. November 1857 be-
wirkt werden muß.

Lieferungsluſtige fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten
verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Offerte zur Schwellenlieferung für die Weißenfels-
Geraer Bahn“

verſehen bis ſpäteſtens zum
1. März e.

an uns einzuſenden. Dieſelben können ſich auf das ganze
Quantum oder auch nur auf einen Theil deſſelben erſtrecken,
letzterer muß jedoch mindeſtens den 6. Theil der Lieferung um-
faſſen. Bis zur Ertheilung des Zuſchlages, welcher ſpäteſtens
4 Wochen von dem vorbezeichneten Termine ab gerechnet,
ertheilt werden wird, bleibt jeder Unternehmer an ſeine Offerte
gebunden Nachgebote werden nicht angenommen.

Die näheren Bedingungen für dieſe Lieferung können in
unſerem Secretariate eingeſehen oder gegen Einſendung der
Copialien im Betrage von 10 Sgr. von uns bezogen werden.

Erfurt, den 16. Januar 1857.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



z e e

e

31

Grundſtücks Perkauf.
Der Torfſtreichereibeſttzer Herr Johann Gottlieb Hohmuth

beabſichtigt das bei hieſiger Stadt, unmittelbar neben der Halle-
Weißenfelſer Chauſſee und in der Nähe des Thüringer Bahn-
hofes belegene, ihm und ſeiner Ehefrau gemeinſchaftlich zuge-
hörige Gehöfte mit Garten und eirca 2 Morgen Feld, meiſt-
bietend zu verkaufen. Die Gebäude, beſtehend aus Wohnhaus,
Seitengebäude, Waſchhaus, Stall zu vier Pferden, Wagenre-
miſe und großem Torſfſchuppen, ſind ſämmtlich in gutem Zuſtande.
Unter dem Felde befindet ſich ein ebenſo mächtiges als vorzüg-
liges Lehmlager. Der Verkaufstermin iſt zum

Montag den 16. Februar c. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthaus zum Herzog Chriſtian hier anberaumt. Die Ueber-
gabe ſoll bis zum 1. April e. erfolgen.

Ueber die näheren Bedingungen iſt der Unterzeichnete Aus-
kunft zu ertheilen bereit.

Merſeburg, den 15. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.
Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, das mir zugehörige,
in hieſtger Gotthardtsſtraße ſehr vortheilhaft gelegene, im beſten
baulichen Zuſtande befindliche Wohnhaus mit ſchönem Laden,
worinnen ſeither Material Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
und in welchem 12 Stuben c. ſowie Keller und Waſchhaus
befindlich iſt, auch überdem Thoreinfahrt, Hofraum, Pferdeſtall,
Brunnen und ſchönen Garten mit Gartenhaus hat,

Mittwoch den 4. Februar c., Nachmittags 2 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 22. Januar 1857.
Der Kaufmann Lautenſchläger.

E Freiwilliger Haus- und Grundſtücks-
Verkauf.

Jch beabſichtige mein in Corbetha bei Merſeburg gelegenes
Bauergut mit 20 25 Morgen Acker, 2 Morgen Wieſe und
ſämmtlichem Gemeinderecht, ſofort zu verkaufen.

C. H. Merſeburger.
S Zwei Kanonen -Ofen in gutem Stande ſtehen
zu verkaufen bei
e G. Bockſch in Keuſchberg.

Neue dauerhafte Miſtbeetfenſter ſind noch billig zu verkau-
fen beim Glaſermeiſter Voigt, Merſeburg, Neumarkt Nr. 863.

Auch kann daſelbſt ein Burſche ſogleich oder zu Oſtern in
die Lehre treten.

Montag den 2. Februar ſollen auf der zum Rittergut
RNunſtädt gehörigen ſog. Vogelheerd Wieſe bei Frankleben
eirca 15 Stück Ellern (Nutzholz) nebſt einigen Weiden verkauft
werden.

Vorläufſige Bekanntmachung.
Vom Rittergut Tragarth, welches zu Johanni er. pacht-

los wird, ſollen ſowohl Ackerland als Wieſen meiſtbietend in
Parcellen verpachtet und Näheres ſpäter bekannt gemacht werden.

Tragarth, den 26. Januar 1857.
B. v. Brederlow.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kam-

mer, Küche und Bodenraum, Keller- und Torfgelaß nebſt
Waſchhaus, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu
beziehen bei dem Sattlermeiſter Friedrich auf dem Neumarkt
vor Merſeburg.

Ein Familienlogis von 3 Stuben, 2 Kammern Küche,
Boden, Keller und Torfgelaß, welches bis jetzt Herr von Wolf-
fersdorff bewohnt, ſteht von jetzt ab zu vermiethen und den 1.
April c. zu beziehen, ſowie eine ausmöblirte Stube parkterre,
an einen einzelnen Herrn iſt von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1. April e. zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und
kann den 1. Februar bezogen werden Rittergaſſe Nr. 176.

Auch iſt daſelbſt ein Wagenſchuppen und ein großer Stall

zu vermiethen. Ch. verw. Merkel.
e Echt Amerikaniſche Patent-

Gummiſchuhe,
ſtarke Doppelſchuhe, prima Sorte, für Herren, Damen und
Kinder, empfiehlt billigſt

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Masken- Anzüge
Friedrich Zehl.empfiehlt

NMerſeburg, den 22. Januar 1857.

Bekanntmachung.
Der Eingang zu meinem Comtvoir iſt nicht mehr wie frü-

her vorn im Hauſe, ſondern im Hofe eine Treppe hoch.
Friedrich Schröder.

Anzeige. Den Herren Ortsrichtern hiermit zur Nach-
richt, daß die Formulare zu den neuen Hebeliſten für
Grund-, Klaſſen und Gewerbeſteuer wieder zu haben ſind in
der Expedition d. Bl.

Unterricht in der Damenſchneiderei ertheilt von jetzt ab
Emilie Gädicke,

Johannisgaſſe Nr. 37.

Chealer in Merſeburg.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß

ich mit meinem Kasper- und Metamorphoſentheater im hieſi-
gen Schloßgarten Salon einige Vorſtellungen geben werde.
Donnerstag den 29. Januar 1857 erſte Vorſtellung: Camien
der Verwünſchte, oder die verſteinerte Braut das Weitere be-
ſagen die Anſchlagezettel. Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.

G. Längerich.
Ein Burſche, welcher Luſt hat, die Müllerprofeſſion zu

erlernen, kann ſogleich in die Lehre treten bei
Oſterland in Schladebach.

Auch ſteht bei mir eine fette Kuh zu verkaufen.
Denjenigen, welche mir noch aus meinem ehemaligen Ge-

ſchäft in Mücheln ſchuldig ſind, zeige ich hiermit an, daß mein
Nachfolger Herr Ernſt Steckner, ſowie Herr A. Spiller in
Mücheln, von mir ermächtigt wurden, Gelder für mich in Em-
pfang zu nehmen, wer es nämlich nicht vorziehen ſollte, an
mich ſelbſt zu bezahlen.

Merſeburg den 23. Januar 1857.
Heinrich Steckner.

Anzeige. Jch mache hiermit bekannt, daß meine Frau
ſich böswillig von mir entfernt hat und daß ich ferner Schul-
den für ſie nicht bezahle, die ſte etwa auf meinen Namen
machen ſollte.

Merſeburg den 26. Januar 1857.
Gottfried Seyferth.



Am 15. d. M. iſt in der Unteraltenburg bis zur Woh-
nung Nr. 692. ein langer ohngefähr ein Zoll breiter Riemen
von einem Pferdegeſchirr verloren worden; der ehrlicher Finder
wird gebeten ſelbigen in Nr. 692. neben der Hoffiſcherei
gegen eine Belohnung abgeben zu wollen.

Sächſiſch Thäringiſche Actien geſellſchaft für

Praunkohlen- Verwerthung zu Halle a. S.
Bilanz für das erſte Jahr 1856.

Activa.
thl. ſg.pf.

Gruben Conto 206,025 1 8Abbau Entwerthung thl. 4,654 19
Bisherige Koſten der

25 Kuxe der Grube tWilhelmine bei Wer- thl. ſg. pf.derthau 1- 16,911 23 8 189,113 8
Gruben Bau Conto T6,460 25 8
25 Abſchreibung 1,615 5 8

3. Grundſtücks Conto 40,224 9710 Abſchreibung 4,022 12 7
4. Gebäude und Bau Conto 45,041 18 2

10 Abſchreibung 4,504 4 2
5. Utenſilien Conto 12,331 15 220 Abſchreibung 2,466 2 2Lager Kontor 24,113 2 116

7. Debitoren Conto S 40,181 18 18. Caſſa- Conto 7,821 27 109

0

1

d

4,845 20

36,201 27

40,537 14

9,865 6

Wechſel und Effecten Conto 9,855 26 3Conto für bezahlte Zinſen auf Actiengelder 2,837 19 7
Begründungs Koſten Conto 595,838 7 9
10 Abſchreibung 883 24 9a 7,954 1312. Conto für Koſten der laufenden Verwaltung 5,674 18

979,002 20 8

Paſſiva.
1. ActienCapital Conto
2. Creditoren Conto,

a) Creditoren in lauf. Rechnung
b) reſtirende Kaufgelder

3. Conto für Koſten der laufenden Verwaltung
4. Gewinn und Verluſt Conto

242,880

31,752 19 4
72,762 9 4 104,514 28 8

5,674 18
25,933 4

379,002 20 8
Von dem

Reingewinne
kommen nach 8. 40. des Geſellſchaftsſtatuts

in Abzug:
a) 10 zur Bildung eines Reſervefonds
b) 5Tantième für den Verwaltungsrath 1,296 20
c) 10 von dem nach Deckung einer

fünfprocentigen Verzinſung der Actien-
gelder noch verbleibenden Ueberſchuſſe

Es verbleiben mithin für die Actionaire
und zwar

5 Zinſen der Actiengelder

5 v Dividende 11,763Ueberſchuß zur nächſtjährigen Vertheilung 2,113 18

Erläuterungen.
Der Werth der in Betrieb geſetzten Gruben wird nach dem zehnfachen

Reinertrage angenommen welchen dieſelben im erſten Betriebsjahre effectiv
ergeben haben. Bei ſinkendem Ertrage wird dieſer angenommene Werth eben-
mäßig vermindert, dagegen bei ſteigendem Ertrage nicht erhöht. Die Werth-
verminderung durch den Abbau wird durch alljährliche entſprechende Abſchrei-
bungen berückſichtigt. Noch nicht fertige Gruben und Grubenfelder kommen
zunächſt mit dem Betrage ihrer Koſten in Anſatz. Ergiebt ſich demnächſt ein,
dieſe Koſten nicht mindeſtens ausgleichender oder gar kein Ertrag, ſo findet
eine theilweiſe oder gänzliche Abſchreibung deſſelben ſtatt. Die bisherigen Koſten
der 25 Kuxe von der Grube Wilhelmine bei Werderthau ſind in der obigen
Bilanz abgeſchrieben, weil ein Ertrag dieſer Grube zur Zeit noch nicht in

25,933 4

1,541 25 9 5,431 25 9
20,501

6,624 20 3

20,501 8 3

Roſtenbeträge als Werthſätze beibehalten.

Ausſicht ſteht. Für Grubenbauten, Grundſtücke, Gebäude und Utenſilien wer
den die durch den Kauf, beziehungsweiſe durch die Beſchaffung erwachſenen

z Alljährlich werden einige Procente
abgeſchrieben. Die Lager Vorräthe ſind nach der Beſtimmung des Statuts
zu dem laufenden Werthe anzunehmen.

Bergmänniſch abgeſchätzt, hat das im Beſitz der Geſellſchaft befindliche,
zu 540 Millionen Tonnen ermittelte, geſammte Braunkohlen Quantum, je
nachdem man die Tonne Kohle in der Erde zu 1 bis 3 Pf. annimmt, einen
Werth von 12 bis 42 Millionen Thaler.

Halle, den 22. Januar 1857.
Der Verwaltungsrath.

Die übereilte Beleidigung, welche ich gegen Herr Fries
in Porbitz ausgeſprochen, nehme ich hierdurch zurück.

Haueis in Keuſchberg.
Die ausgeſprochene Beleidigung gegen die Erdmuthe

ar hweg aus Schladebach nehme ich hierdurch öffentlich zu-

rück. G. K.Dank.
Herzlichen Dank für die liebevollen Beweiſe wahrer Freund-

ſchaft am Begräbnißtage unſerer guten Tochter und Schweſter
Jungfrau Marie Thereſe Dille, welche nach vielen Leiden ihre
irdiſche Laufbahn beſchloß.

Herzlichen Dank der Löblichen Sußmannia, den verehrten
Jungfrauen und dem Herrn Diaconus Burghardt, welcher uns
mit troſtreichen Worten entgegen kam.

Dank allen denen, die ſie mit inniger Theilnahme beglei-
teten und ihren Sarg mit vielen Kränzen ſchmückten.

Merſeburg den 26. Januar 1857.
Die trauernden Hinterlaſſenen.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 24. Januar 1856.
Weizen 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

2Roggen 1 25 1 28 9Gerſte T 18 9 29Hafer 2 6Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Schieferdecker ein Sohn dem

Handarbeiter Dreſe ein Sohn dem Ziegeldecker Bretſchneider eine Tochter
dem Bürger und Lohgerbermſtr. Schäfer ein Sohn einer ledigen Perſon
eine Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter einer ledigen Perſon eine
Tochter. Getrauet: der Maurer Röder mit Jgfr. E. Th. Bergmann
hier der Schuhmachermſtr. Fleiſchhauer mit M. S. H. Lieſenberg hier der
Schuhmachermſtr. Gummert mit Jgfr. F. H. Koch hier. Geſtorben:
der Lehrling Kriegsmann aus Weißenfels, im 19. J., an Lungenentzündung z
der Bürger und Schloſſermſtr. Sippel, im 68. J. an Altersſchwäche die
jüngſte Tochter des Bürgers und Seilermſtrs. Eckardt, im G. J. an der
Halsbräune die hinterl. Tochter des Bürgers und Maurers Dille, im 24. J.,
an Herzkrankheit.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt.

dieners Ronneburg 66 J. 9 M. alt an Altersſchwäche (ſtarb im Kranken-
hauſe) der 3. Sohn des Fabrikarb. Wuſtlich, 4 J. 8 M. alt, an Krämpfen
der 3. Sohn des Schiffers Händel, 2 J. 7 M. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem K. Reg. Secret. Graf eine Tochter
dem Bürger und Zimmermann Kops ein Sohn.

Homonyme.
Es trägt, es hebt, es ſpielt im Farbenglanze,

Es lockt in's Auge des Gefühles Thau,
Es ladet freundlich ein zu frohem Tanze,
Es wieret ſtolz der Königſchlöſſer Bau,
Es findet ſich bei Thieren und bei Göttern,
Der Feldherr ordnetſs in des Krieges Wettern,
Und manches holde Kind von fünzehn Jahren ſpricht:
Gott Amor hab' es, aber Hymen nicht.

Geſtorben: die hinterl. Wittwe des penſ. Canzlei-
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